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Stahl und Beton im
Schöpfwerk am Esper
Derzeit wird im Schöpfwerk 1 am
Rodinger Esper betoniert. Das riesi-
ge Becken, in dem 15 Tonnen Stahl
in der Bodenplatte verbaut worden
sind, spielt im Falle eines Hochwas-
sers eine Schlüsselrolle. Wie Di-
plom-Ingenieur Oberrat Alfons
Lerch vom Wasserwirtschaftsamt
Regensburg sagte, werden, wenn die
zum Regenfluss führenden Kanäle
bei Überflutung geschlossen wer-
den müssen, die Niederschläge aus
dem Stadtgebiet in dieses Becken
geleitet und dort mit zwei starken
Pumpen abgepumpt. Eine Pumpe
schafft sage und schreibe 1 300 Li-
ter pro Sekunde. -jh-

Gottesdienst auf der Baustelle
Die Renovierungsarbeiten an und in der Stadtpfarrkirche haben begonnen

Von Alexander Laube

Roding. Künftig werden die
Gläubigen in der Stadtpfarrkirche
auf einer Baustelle Gottesdienst fei-
ern. Gestern begannen die Renovie-
rungsarbeiten, deren erster Bauab-
schnitt sich bis Ende November er-
strecken wird.

In einem ersten Schritt wurden
die Heiligenfiguren und der Kreuz-
weg im Gotteshaus abgehängt. Da-
mit machte man den Weg frei für die
Gerüstbauer, die gestern Nachmit-

tag am Werk waren. Innen und au-
ßen werden Gerüste aufgestellt.
Alle Kircheneingänge werden über-
brückt und während der Bauzeit
begehbar bleiben.

Als weiterer Schritt sind die
Fenster an der Reihe. „Zur Firmung
in zwei Wochen werden die ersten
Fenster raus sein“, gibt Pfarrer Hol-
ger Kruschina eine Vorschau.

Auf dem Spendenkonto für die
Pfarrkirche stehen derzeit rund
180 000 Euro, davon 33 050 Euro
aus Fensterpatenschaften. 28 Pro-

zent der Gesamtkosten für die Re-
novierung der Fenster. Mit dem
Baubeginn hofft Pfarrer Kruschina,
dass noch ein paar Fensterpaten-
schaften hinzukommen.

Der Eigenanteil für den ersten
Bauabschnitt in Höhe von 330 000
Euro kann also geschultert werden,
berichtet Kruschina. Alles, was von
nun an gespendet wird, fließt in den
zweiten Bauabschnitt, sprich in die
Renovierung der Sakristei. Dort ist
die Technik so alt wie die Kirche,
also 50 Jahre und muss somit mo-

dernisiert werden. Vom Dach tropfe
es und im Keller gab es vor Kurzem
sogar einen Rohrbruch. Ziel ist es
auch, Toiletten ebenerdig und be-
hindertengerecht einzubauen, so
dass sie auch von außen benutzt
werden können. „Dafür lohnt es
sich wirklich zu sparen“, meint
Kruschina. Wann mit dem zweiten
Bauabschnitt begonnen werden
kann, ist derzeit noch nicht zu sa-
gen. Bis November jedenfalls wird
auf der Baustelle Gottesdienst ge-
feiert.

Gestern Nachmittag waren Bauarbeiter damit beschäftigt, das Gerüst rund um die Kirche aufzubau-
en. Dies wird noch einige Tage dauern.

Der Kreuzweg an der Mauer hat deutliche Spuren hinter-
lassen. Für die Renovierung wurde er abgehängt.

ESV II dominiert die Dorfmeisterschaft
Mit nur einem Gegentor den begehrten Titel geholt – Sommernachtsfest gefeiert

Mitterkreith. (lau) Wer braucht
schon die Fußball-WM, wenn in
Mitterkreith die Dorfmeisterschaft

stattfindet. Am Samstag und Sonn-
tag standen sieben Mannschaften
auf dem Platz des SVM und spielten

gegeneinander um den begehrten
Titel und den damit verbundenen
Wanderpokal. Nach einer Hin- und

Rückrunde setzte sich die Mann-
schaft des ESV II souverän mit le-
diglich einem Gegentor, das auch

gleichzeitig die einzige Niederlage
der Mannschaft bedeutete, als Sie-
ger durch.

Die Wildschützen Mitterkreith
folgten auf dem zweiten Rang vor
den Teams „Hör mir auf“, ESV I,
AH, Microart und Mittertal. Vorsit-
zender Lothar Schmidbauer be-
dankte sich bei der Siegerehrung
am Sonntagabend für die durch-
wegs faire Spielweise.

Bürgermeister Franz Reichold
lobte die „gut organisierte“ Meis-
terschaft und meinte, „man sieht,
dass hier zusammengehalten wird“.
Gemeinsam mit Schmidbauer nahm
er die Pokalverleihung vor.

Bereits am Samstagabend wurde
bei bayerischer Musik zünftig im
Zelt vor dem Sportheim gefeiert.
Dabei wurden langjährige Mitglie-
der geehrt.

Beim Torwandschießen setzten
sich Franziska und Max Schmid-
bauer bei der Jugend an die vor-
dersten Plätze. Lothar Schmidbau-
er siegte in der Kategorie der Er-
wachsenen.Nach spannenden Spielen wurde die Siegerehrung vorgenommen. Alle erhielten Pokale.Die Siegermannschaft des ESV II.

Am Sonntag Prozession
Trasching. Am Sonntag, 22. Juni,

findet in Trasching die Fronleich-
namsprozession statt. Die gesamte
Expositurgemeinde ist dazu einge-
laden. Die Kirchenverwaltung und
der Pfarrgemeinderat bitten die
Vereine um Teilnahme in ihrer Ver-
einskleidung. Ebenso werden die
Kommunionkinder dieses Jahres
gebeten, den Pfarrer bei der Prozes-
sion zu begleiten. Treffpunkt ist für
alle um 8.30 Uhr beim Wastlwirt,
von wo aus der Kirchenzug beginnt.
Die Anlieger des Prozessionsweges
werden gebeten, ihre Häuser zu
schmücken, Birken aufzustellen
und die Altäre herzurichten. Wer
von den Anliegern keine Birken be-
sorgen kann, möchte sich bei Fabian
Janker, Telefon 09468/728, melden
und mitteilen, wie viele Birken be-
nötigt werden. Am Freitag, 20. Juni,
werden die Birken gemeinsam ge-
holt, woran sich die Anlieger betei-
ligen möchten. Treffpunkt hierzu ist
um 18 Uhr bei der Traschinger
Raiffeisenbank.

Abfahrt für Polenreise
Fronau/Neubäu. Die Abfahrtszei-

ten der Polenreise der FFW Fronau
heute Nacht (Mittwoch, 18. Juni)
sind wie folgt: 1 Uhr Kiefmann,
Tradtweg Fronau; 1.05 Uhr Kirche
Fronau; 1.10 Uhr Seigen, Fronau;
1.20 Uhr Seestraße/Notka, Neubäu;
1.30 Uhr Bäcker Susi, Neubäu.

Pösing. FSV Turnen: Ausflug am
29. Juni nach Krumau. Abfahrt um
5.40 Uhr bei der Kirche in Pösing.
Rückkunft gegen 20 Uhr. Info bei
Barbara Köppen, Telefon 7597.

Stamsried. Blasmusik: Die Mit-
glieder treffen sich morgen, Mitt-
woch, um 19.30 Uhr in Tracht am
Musikhaus.

Das neue Gotteslob
Stamsried. Die Kirchenausgaben

des neuen Gotteslobes sind in der
Seelsorgeeinheit ausgeliefert wor-
den. Am Samstag, 21. Juni, und
Sonntag, 22. Juni, wird mit der Ein-
führung begonnen (in Pösing wegen
des Fronleichnamfestes erst am
Sonntag, 29. Juni). Es sollte für je-
den selbstverständlich sein, diese
neuen Bücher sorgsam und pfleg-
lich zu behandeln. Am 1. Advents-
sonntag des Jahres 1975 wurde das
alte Gotteslob eingeführt. So darf es
jetzt verdientermaßen in Ruhestand
gehen.
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